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Die Einführung der CE-Kennzeichnung und die neuen Brandklassen für 
technische Dämmstoffe ermöglichen eine realistischere Beurteilung 
des Brandverhaltens der unterschiedlichen Produkte. Mit der Brand-
klassifizierung BL-s1,d0 leistet ArmaFlex Ultima von Armacell einen 
wichtigen Beitrag zum allgemeinen Brandschutzniveau in Gebäuden.
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BRANDTOTE SIND RAUCHTOTE
Im Brandfall bleiben in der Regel nur 3 Minuten zur Flucht. Brandrauch 
breitet sich rasend schnell aus und blockiert Flucht- und Rettungswege. 
Technische Dämmstoffe mit einer geringen Rauchentwicklung tragen 
daher wesentlich zur Personensicherheit in Gebäuden bei.

In der Europäischen 
Union fallen täglich 
durchschnittlich 11 
Menschen dem Feuer 
zum Opfer. Das sind bei 
einer Bevölkerung von 
505 Millionen in den 28 
EU Mitgliedsstaaten rund 
4.000 Brandopfer pro 
Jahr. Über die Hälfte der 
Brände finden in Gebäu-
den oder Fahrzeugen 
statt und 90 % der Top-
desopfer resultieren aus 
diesen Bränden. 

Brände in 
Gebäuden 

fordern immer 
wieder Todesop-
fer und Verletzte. 
Durchschnittlich 

sterben in Europa 
täglich 11 Men-

schen an den 
Folgen eines 

Brandes.

                  Fakten auf einen Blick 

Um das primäre Schutzziel des Brandschutzes 
(Rettung von Menschen und Tieren sowie wirksame 
Löscharbeiten ermöglichen) zu erfüllen, hat die 
Rauchentwicklung der eingesetzten Bauprodukte eine 
große Bedeutung. Während technische Dämmstoffe 
bisher primär nach ihrer Flammwidrigkeit klassifi-
ziert wurden, sind die Bewertungskriterien des 
europäischen SBI-Tests wesentlich komplexer und 
erlauben eine realistischere Beurteilung des Brand-
verhaltens.

Mit Armaflex Ultima steht erstmalig ein flexibler 
technischer Dämmstoff mit äußerst geringer Rauch-
entwicklung zur Verfügung. Im Vergleich zu einem 
Standard Elastomerprodukt weist Armaflex Ultima eine 
10-mal geringere Rauchentwicklung auf.2 /



Nur wenige werden aller-
dings Opfer der Flammen, die 
Mehrheit – 95 % der Brandto-
ten! – erliegen den Folgen 
einer Rauchvergiftung. Im 
Brandfall ist es für einge-
schlossene Menschen und 
das Rettungspersonal daher 
lebensentscheidend, 
Rettungswege schnell zu 
finden. Das ist  nur bei einer 
geringen Rauchentwicklung 
möglich. 
Auch für die Industrie haben 
Brände fatale Folgen: Jeder 
dritte Brand führt nach Anga-
ben der Versicherungswirt-
schaft zu Sachschäden von 
mehr als 500.000 Euro. Ins-
gesamt entsteht in Europa 
jährlich ein Sachschaden von 
126 Milliarden Euro durch 
Brände. Auch hier gilt: 
Rauchgase richten häufig 
einen größeren Schaden als 
das Feuer selbst an. Die 
Folgeschäden durch Ruß und 
korrosive Gase belaufen sich 
bei Großschäden auf über 50 
% der Gesamtkosten. Von den 
Folgekosten durch Betrieb-
sausfälle ganz zu schweigen. 
Die Vermeidung von Schäden 
durch Rauch und Ruß an 
Sachwerten ist im Industrie-
bau in der Regel kein ausge-
wiesenes Schutzziel.

Geringe Brandlast durch 
technische Isolierungen
TUm die Geschwindigkeit 
der Brandausbreitung zu 
begrenzen, ist die Ver-
wendung von brennbaren 
Bauprodukten in Gebäuden 
in der Regel eingeschränkt. 
Es kann allerdings nicht 
komplett auf den Einsatz 
von Kunststoffen, wie 
beispielsweise auf Kabel 
oder synthetische 
Dämmstoffe, verzichtet 
werden. Der Beitrag brenn-
barer Baustoffe wird in 
Relation zum Gebäudein-
halt (z. B. zur Inneneinrich-
tung) jedoch häufig über-
bewertet und besitzt nur 
einen sehr geringen Anteil 
an der Brandlast. Aufgrund 
ihrer niedrigen Dichte 
enthalten Schaumstoffe 
zudem in der Regel nur 2 
bis 3 Volumenprozent 
brennbares Material und 
stellen daher im Vergleich 
zu kompakten Materialien 
nur eine geringe Brandlast 
dar [1].

Beurteilung des Brandver-
haltens
Entscheidend für die Beur-
teilung des Brandverhal-

tens von synthetischen 
Dämmstoffen ist die Brand
entstehungsphase. Die cha-
rakteristischen Parameter für 
das Brandverhalten von Bau-
produkten sind: 
•	Entzündbarkeit
•	Wärmefreisetzung (oder 

Temperaturanstieg)
•	Flammenausbreitung
•	Rauchentwicklung und 
•	brennendes Abtropfen / 

Abfallen. 

Realistischere Prüfung des 
Brandverhaltens im SBI-Test
Während technische Dämm-
stoffe in den nationalen Prüf-
verfahren für Baustoffe primär  
nach ihrer Flammwidrigkeit 
bewertet wurden, sind die 
Bewertungskriterien des 
europäischen SBI-Tests 
wesentlich komplexer und 
erlauben eine realistischere 
Beurteilung des Brandverhal-
tens der verschiedenen Pro-
dukte. Die Klassifizierungs-
norm DIN EN 13501-1 [2] 
unterscheidet die Brandklas-
sen A1, A2, B, C, D, E, F. Die 
Tabelle 1 zeigt die neuen 
Euroklassen, das angestrebte 
Sicherheitsziel.
 

Abbildung 1: Charakteristische Parameter für das Brandverhalten von Bauprodukten 

Characteristic parameters for the fi re behaviour of construction products 

IGNITABILITY HEAT RELEASE FLAME SPREAD  SMOKE PRODUCTION  BURNING DROPLETS
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Um die Euroklassen für 
lineare Produkte (wie bei-
spielsweise Dämmschläu-
che) von ebenen Produkten 
(Dämmplatten) zu unter-
scheiden, werden diese mit 
einem tiefer gestellten „L” 
(Kurzzeichen L für linear) 

gekennzeichnet. Im SBI-Test 
werden auch die Rauch
entwicklung und das bren-
nende Abtropfen von Bau-
produkten gemessen. Hier-
für wurden zusätzliche 
Klassen entwickelt, die mit 
„s“ (Kurzzeichen s für smo-

ke) und „d“ (Kurzzeichen d für 
droplets) bezeichnet werden 
(s. Tabelle 2). 
Die Euroklasse E wird nach EN 
ISO 11 925-2 [3] im Entzünd-
barkeitstest geprüft. Für die 
Klassen A2 bis D ist eine 
Klassifizierung zusätzlich nach 
dem neuen SBI-Prüfverfahren 
(Single-Burning-Item-Test) 
nach EN 13823 [4] erforderlich.
Der Entzündbarkeitstest 
bewertet die Entzündbarkeit 
eines Bauprodukts, indem es 
einer kleinen Flamme ausge-
setzt wird. Beim SBI-Test wird 
der potentielle Beitrag eines 
Bauproduktes zu einem sich 
entwickelnden Brand bei einer 
Brandsituation bewertet, die 
einen einzelnen, brennenden 
Gegenstand (Single Burning 
Item: SBI) in einer Raumecke 
nahe an diesem Bauprodukt 
simuliert (s. Abbildung 2). Der 
Test stellt eine realistische 
Brandsituation nach, wie sie 
beispielsweise durch einen 
brennenden Papierkorb in 
einer Ecke des Raumes 
entstehen kann.
Für ebene Produkte sind die 
Grenzwerte der Tabelle 1 der 
EN 13501und für lineare
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Tabelle 1: Euroklassen und ihre Zuordnung zu der
Klassifizierung nach DIN 4102-1

Euro-
klasse

Angestrebtes Sicherheitsziel Klasse nach
DIN 4102-1

A1 Auch unter Vollbrandbedingungen kein Beitrag zum Brand A1

A2 Auch unter Vollbrandbedingungen nur vernachlässigbarer Beitrag 
zum Brand; in der Brandentwicklungsphase keine Brandausbrei-
tung aus dem Bereich des Primärbrandes

A2

B In Brandentwicklungsphase keine Brandausbreitung aus dem
Bereich des Primärbrandes und sehr geringer Beitrag zum Brand

B1

C Unter den Bedingungen eines Brandes in der Entwicklungsphase 
sehr begrenzte Brandausbreitung und begrenzte Energiefreiset-
zung und Entzündbarkeit

B1

D Unter den Bedingungen eines Brandes in der Entwicklungsphase 
begrenzte Brandausbreitung und hinnehmbare Energiefreiset-
zung und Entzündbarkeit

B2

E Bei einem sehr kleinen Brand (Zündholzflamme) hinnehmbares 
Brandverhalten (Entzündlichkeit, Flammenausbreitung)

B2

F Keine Anforderungen an das Brandverhalten B3

Tabelle 2: Zusätzliche Bewertungsklassen für Rauchentwicklung
und brennendes Abtropfen/Abfallen

Rauchent-
wicklung

s3 (es gibt keine Begrenzungen hinsichtlich Rauchentwicklung)

s2 (die vollständig freigesetzte Menge an Rauch, wie auch der Anstieg 
der Rauchentwicklung, sind begrenzt)

s1 (striktere Kriterien als für s2 müssen erfüllt werden)
Brennen-
des
Abtropfen/
Abfallen

d2 (es gibt keine Begrenzungen)

d1 (brennendes Abtropfen nicht länger als die definierte Zeit)

d0 (tropfendes Brandmaterial ist nicht erlaubt)



Der SBI-Test – hier 
am Beispiel von 

elastomeren Schläu-
chen – vor, während 
und nach dem Test

rüstung des Dämmstoffs zu 
erreichen, werden unter-
schiedliche Flammschutz
mittel zugegeben [5]. 
Flammschutzmittel sind 
Zuschlagstoffe, die durch 
physikalische und/oder 
chemische Wirkungsweise 
die Entflammbarkeit und 
Abbrandgeschwindigkeit 
herabsetzen, die Brennbar-
keit der Stoffe selbst aber 
nicht aufheben. Bislang 
konnten technische Dämm-
stoffe auf organischer Basis 
die beste Baustoffklassifizie-
rung für brennbare Baustoffe 
nur mit Hilfe halogenhaltiger 
Systeme erreichen, da 
andere Flammschutzmittel 
nur in relativ niedrigen 
Temperaturbereichen wirk-
sam sind, während halogen-
haltige Systeme im Tempe-
raturbereich von 600 – 800 
°C direkt in den Verbren-
nungsprozess eingreifen. 
Typische Bestandteile von 
Flammschutzmitteln sind 
Chlor und Brom. Bromierte 
Flammschutzmittel inhibie-
ren im Brandfall zwar sehr 
effektiv die Verbrennung, 
führen aber durch ihren 

 Produkte die Werte der 
Tabelle 3 anzuwenden. Die 
für das Brandverhalten 
relevanten Grenzwerte für 
ebene Produkte sind im 
Vergleich zu den Klassifi-
zierungswerten für lineare 
Produkte um einiges niedri-
ger, d.h. schwieriger zu 
erreichen.

Zielkonflikt: Brennbarkeit 
versus Rauchentwicklung
Dämmstoffe sind flexible 
elastomere Dämmstoffe 
(FEF) brennbar. Um eine 
optimale Brandschutzaus-

Wirkmechanismus und ihre 
Wirkung gerade in der 
Gasphase zu einer starken 
Rauchentwicklung. Daher 
erreichen Standard Elasto
merprodukte im SBI-Test 
zwar eine gute Brandklassi-
fizierung – die Mehrzahl der 
Premiumprodukte wird als 
„B“, also „schwerentflamm-
bar“ eingestuft, sie neigen 
jedoch zu einer hohen 
Rauchentwicklung und 
werden überwiegend als „s3“ 
klassifiziert. Elastomere 
Dämmstoffe mit einer niedri-
geren Rauchentwicklung 
(„s2“ oder sogar „s1“) er-
reichten dagegen in der 
Vergangenheit nur die 
Brandklasse E oder allen-
falls D. 

Elastomere Dämmstoffe mit 
geringer Rauchentwicklung
Dem Dämmstoffhersteller 
Armacell ist es gelungen, 
diesen Zielkonflikt zu lösen: 
Dank der Entwicklung neu-
artiger, intrinsisch flamm-
widriger Polymere und des 
Einsatzes ablativer 
Schutzadditive kann 
vollständig auf die Zugabe 

Abbildung 2: Der SBI-Test – hier am Beispiel von elastomeren Schläuchen – vor, während und nach dem Test
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bromierter Flammschutz-
mittel verzichtet werden. Die 
Schaumqualität Armaflex 
Ultima vereint erstmalig eine 
sehr hohe Flammwidrigkeit 
mit einer minimalen Rauch-
entwicklung. Der blaue 
Elastomerschaum erzielt die 
bis dahin mit flexiblen 
Dämmstoffen unerreichte 
Brandklasse BL-s1,d0. Das 
Produkt wurde auf der Basis 
der neuartigen Armaprene® 
Technologie entwickelt, die 
sowohl in den USA (US 
Patent Nr. 8,163,811) als 
auch in Europa (Europäische 
Patent Nr. 2 261 305) paten-
tiert ist. Wie die Abbildung 3 
zeigt, weist Armaflex Ultima 
im Vergleich zu einem Stan-
dard Elastomerprodukt eine 
10-mal geringere Rauchent-
wicklung auf. 

Neuer Sicherheitsstandard 
in der technischen Isolie-
rung 
Mit Armaflex Ultima hat 
Armacell einen neuen Si-
cherheitsstandard in der 
technischen Isolierung 
geschaffen. Die auf der 
patentierten Armapre-

ne-Technologie basierende, 
neuartige Schaumqualität ist 
die weltweit erste flexible 
technische Dämmung mit 
der Brandklasse BL-s1,d0 
und bietet damit eine un-
übertroffene Sicherheit im 
Brandfall. Nach der Markt-
einführung in 2012  hat der 
Marktführer seine Rezeptur 
weiter verbessert und das 
Armaflex Ultima Sortiment 
sukzessive vervollständigt. 
Zur Dämmung von Rohrlei-
tungen mit großen Außen-
durchmessern (> 89 mm ≤ 
300 mm) bietet Armacell 
sogenannte „offene Schläu-
che“ – unbeschichtete 
geschlitzte Schläuche, 
welche die Brandklasse 
BL-s1,d0 erreichen. Neu im 
Sortiment sind auch Schläu-
che und Platten mit einer 
Dämmschichtdicke von 32 
mm. Neben Schläuchen und 
Platten in Standard- und 
selbstklebender Ausführung 
wird auch der bewährte 
Armafix Rohrträger als 
Ultima-Variante geliefert. 
Die Systemlösung für die 
Aufhängung von Kälteleitun-
gen wird jetzt mit einem 

Auflagersegment aus recy-
cliertem PET gefertigt. 

Ein gutes Brandverhalten ist 
jedoch nur eine der zentralen 
Anforderungen an technische 
Dämmstoffe. Die Produkte 
müssen zudem über eine 
geringe Wärmeleitfähigkeit 
und einen hohen Wasser-
dampfdiffusionswiderstand 
verfügen. Sie sollen geschlos-
senzellig sein und sich auch 
unter schwierigen Baustellen-
bedingungen einfach und 
sicher verarbeiten lassen.

Safety First! Brandschutz hat 
höchste Priorität
Viele europäische Länder 
haben die Anforderungen an 
die Rauchentwicklung der 
eingesetzten Bauprodukte 
bereits deutlich verschärft. So 
dürfen beispielsweise in 
Schweden in so genannten 
Br1-Gebäuden – das sind 
Gebäude, die eines besonderen 
Brandschutzes bedürfen, wie 
Hotels oder auch Krankenhäu-
ser – nur technische Dämm-
stoffe eingesetzt werden, die 
mindestens die Brandklasse 
BL-s1,d0 erreichen. 
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Die Rauchentwicklung von Armaflex Ultima im Vergleich  
zu einem Standard Elastomerprodukt

Standard Elastomerprodukt
Armaflex Ultima



Mit seinem Armaflex 
Ultima Sortiment bietet 
Armacell als erster Her-
steller  ein flexibles, 
geschlossenzelliges 
Produkt mit der Brand-
klassifizierung BL-s1, d0, 

mit dem diese Anforderun-
gen erfüllt werden können.
Egal, ob beim Bau neuer 
oder bei der Sanierung 
bestehender Wohn- und 
Bürogebäude, Schulen, 
Krankenhäuser, Hotels 
oder Industrie- und Gewer-

bebauten der vorbeugende 
Brandschutz muss höchste 
Priorität besitzen. Das Ent-
stehen eines Feuers kann nie 
komplett ausgeschlossen 
werden, die Folgen eines 
möglichen Brandes können 
jedoch minimiert werden.
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Tabelle 3: Gesetzliche Anforderungen an die Rauchentwicklung
technischer Dämmstoffe in verschiedenen europäischen Ländern

Land spezifische Anforderungen 
an die Rauchdichte

Anforderungen für folgende Anwendungen zwingend

Belgien nicht brennbar Fluchtwege Krankenhäuser

Finnland B-s1, d0 Wohnungen, Beherbergungseinrichtingen, Veranstaltungshallen und Ge-
schäftsgebäude, Büros, Garagen

Deutsch-
land

A1 or A2-s1, d0* Fluchtwege

Italien B-s1/s2, d0 Fluchtwege

Lettland B-s1, d0 Fluchtwege

Nieder-
lande

B-s2, d0 Wohn- und Geschäftsgebäude

Norwegen BL-s1, d0 Fluchtwege.
Ausnahme: Einzelrohre mit einem Durchmesser von max. 200 mm oder Lei-
tungen, die in Schächten oder Zwischendecken verlaufen: CL-s1,d0

Portugal BL-s2, d0 Wohn- und Nichtwohngebäude

Spanien BL-s1, d0 Wohn- und Nichtwohngebäude – Parkplätze, Risikobereiche und besonders 
geschützte Treppen und Flure

Schweden BL-s1, d0 Wohn- und Geschäftsgebäude – Alle Fluchtwege und Br1-Gebäude (Decken) 
erfordern eine B-s1, d0 Klassifizierung

* Wenn im Brandschutzkonzept vorgesehen bzw. durch die untere Bauaufsichtsbehörde genehmigt, können schwer-
entflammbare Produkte mit einer Blechummantelung verwendet werden.
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Alle Angaben und technischen Informationen beruhen auf Ergebnissen, die unter bestimmten Bedingungen, die entsprechend den genannten
Teststandards festgelegt wurden, durchgeführt wurden. Der Kunde ist dafür verantwortlich, sicherzustellen, dass das Produkt für die beabsichtigte
Anwendung geeignet ist. Die Verantwortung für die professionelle und ordnungsgemäße Anbringung und die Einhaltung der Bauvorschriften
liegt beim Kunden. Armacell ergreift alle erforderlichen Maßnahmen, um die Genauigkeit der in diesem Dokument und in allen Erklärungen
und technischen Informationen angegebenen Daten sicherzustellen und die hier enthaltenen Empfehlungen gelten als zum Zeitpunkt der
Veröffentlichung als richtig. Mit der Bestellung/dem Erhalt des Produkts akzeptieren Sie die Allgemeinen Geschäftsbedingungen von Armacell, die
für die Region gelten. Sollten Sie diese nicht erhalten haben, so fordern Sie bitte eine Kopie an.

® Armacell, 2020. ® und TM sind Markenzeichen der Armacell Group und eingetragen in der Europäischen Union, den Vereinigten Staaten von Amerika und anderen Ländern.
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Als Erfinder von flexiblen Dämmstoffen für die Anlagenisolierung und führender Anbieter technischer Schäume entwickelt 
Armacell innovative und sichere thermische, akustische und mechanische Lösungen mit nachhaltigem Mehrwert für 
seine Kunden. Armacell Produkte tragen jeden Tag maßgeblich zur Steigerung von Energieeffizienz auf der ganzen Welt 
bei. Mit 3.135 Mitarbeitern und 24 Produktionsstätten in 16 Ländern ist das Unternehmen in den zwei Geschäftsbereichen 
Advanced Insulation und Engineered Foams tätig. Armacell konzentriert sich auf die Fertigung von Dämmstoffen für die 
Anlagenisolierung, Hochleistungs-Schäume für die Hightech- und Leichtbau-Industrie und die Aerogelmatten-Technologie 
der nächsten Generation. Weitere Informationen finden Sie unter: www.armacell.com.

Für weitere Informationen, besuchen 
Sie bitte: www.armacell.de
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